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gehabt aben, ihr 555  ahwe ſei ein Nationalgott geweſen un der Weiſe, wie andere
Völker Nationalgötter gehabt Aben Dieſer au wird In Abſchnitten
erſchöpfen behandelt: Uumn Volke Israel gab neben den heiligen Schriftſtellern
Aund neben den wahren Jahwe-Verehrern leider auch Volksangehörige, welche
ſich dem Aberglauben und dem Götzendienſte rgeben haben. eren perſönliche
Ueberzeugung * wohl den Evolutioniſten dienen, aber ſie gilt nichts, Am den
Streit zwiſchen Ahrheit un Lüge auszutragen Im Kapitel gibt der
Verfaſſer der Wahrheit entſprechend Zu, daß Bibelſtellen des Alten Teſtamentes
vorhanden ſind, welche die rage offen aſſen, ob nehben noch andere
(CV vorhanden ſeien. u dieſes Hauptſtück cheidet ſich un Abſchnitte im

Abſchnitte werden Bibelſtellen angeführt, nach welchen V  ahwe mächtiger und
prächtiger iſt als die übrigen Götter, IM Abſchnitte ſolche Bibelſtellen, welche
einen und zwar ſiegreichen Wetitſtreit ahwes nit den Heidengöttern darſtellen,
im ſchnitte olche Bibelſtellen, welche einen Unterſchied zwiſchen Gottheit
und Bildnis der Gottheit Jur Vorſtellung bringen. Im ite finden ich
jene altteſtamentlichen Bibelſtellen geſammelt und verwertet, welche die Nichtig
keit der heidniſchen Gottheiten JUum Inhalt en Einige Bibelſtellen ſagen aus,
daß die Heidengötter nichts Als Bildniſſe ſeien, andere wieder, daß die Heiden⸗
götter keinen Wert und Nutzen haben; daher iſt nach der Darſtellung des

Abſchnitte um Hauptſtück der Götzendien al Torheit, Schmach und
Schande 8u bezeichnen. Im Kapitel wird der Beweis erbringen ver
Ucht (Tortasse Probari poteést““), daß die heiligen Schriftſteller des Alten
Teſtamentes die einung gehabt en (56%%0gitasse““), die Heidengötter ſeien
Dämonen. Auch hier müſſen ſchnitte die Theſe klarſtellen Nur wenige Bibel
tellen tehen in dieſem Punkte zur Verfügung Ullnd dieſe aſſen keinen zwingenden
Beweis dafür V  U, daß die Identität zwiſchen Heidengöttern und Dämonen elne
Ueberzeugung der eiligen Schriftſteller geweſen ſei Der Verfaſſer hat die ein
ſchlägige Literatur in reichem Ausmaße u R  mate 3  II, gleichviel Ob der Autor
irchlich oder außerkirchlich iſt (Ur für das Kapitel iſt ihm E  ang daß
1907 bei au un Innsbruck einne katholiſche Monographie erſchienen iſt Unter
dem Titel „Das Verhältnis Chriſti 3u den monen“,  —— welche ſich in einem
Abſchnitte mit derſelben Sache beſchäftig und ſomit u rauchen geweſen Are

vorliegende lateiniſche Arbeit wird Dte ihre Vorgängerinnen ’eM Apo
logeten und Exegeten jederzeit gute Dienſte leiſten.

(6 Florian. Prof. IOr Amand Polz.
Archeologia iblijna. Bibliſche Archäologie, mit zahlreichen

texterläuternden Illuſtrationen, Plänen und Karten. S leksander
I4 Ki Mag SW. Peologii, PyOf. Semn Metr. W Al'8. Warſchau.

Szezepkowski. XXII und 425
D  VDi E  6 Jahrzehnt hat eine ſtattliche El heologiſcher Ferke in

polniſcher Sprache Utage gefördert, die freudiger 3u begrüßen ſind, als
bisher die olniſche Literatur gerade auf theologiſchem Gehiete wenige
namhafte er aufweiſen onnte In dem vorliegenden Buche hat uns der
Er und die unermüdliche Arbeitskraft des Warſchauer Seminarprofeſſors eine
Arbeit beſchert, die ähnlichen der deutſchen theologiſchen Literatur würdig zur
Seite ſteht Der ho  ürdige Verfaſſer ſein intereſſantes Thema un ſech
Teilen ur Beſchreibung de Heiligen Landes; die Nachbarländer;

das äusliche Leben der Hebräer; Induſtrie, Handel, Wiſſenſchaften und
Künſte; 0. das öffentliche Leben; das religiöſe und 1V Leben

Die einzelnen Partien ind mit großer orgfa durchgearbeitet un
lehnen ſich durchweg an die zuverläſſigſten Uellen Ind meuere Forſchung
reſultate an Die einſchlägige Literatur wurde un iemlich ergiebiger Weiſe berü  0
ichtigt Den Hauptvorzug des Werkes finden wir Iun der Einfa  El und er-
ſi
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eit der Einteilung, in der Kürze Aund Präziſion 8 Ausdruckes, owie
mn der ſtreng wiſſenſchaftlichen Darſtellung des ungemein reichhaltigen Materiales
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Dadurch dürfte ſeinem als Schul⸗ und Nachſchlagebuch in vollem aße
entſprechen und beſonders für Studierende un Katecheten eine willkommene
Gabe ſein

NoOVi Testamenti ERicon graecum, AauCtOre Franeisco
VOrell (Fasciculus 9 τοεοπρðνάσννα usque 0
4  ——5  —  10.06. Parisiis. Lethielleux. Lex 8⁰ (XV 481 —646.)

Mit dieſem Faszikel chließt der Cursus Scripturae Sacrae ſein gediegenes
Lexikon des griechiſchen Neuen Teſtamente n glücklichſter eiſe ah Hiemit eſitzen
wir Katholiken Ni Werk, deſſen wir uns uneingeſchränkt freuen können, das o
wohl an äußerer Ausſtattung Lu und Papier ind muſterhaft wie nament
lich innerem, wiſſenſchaftlichem Wert ſeine akatholiſchen Rivalen übertrifft Bei
überraſchend vielen örtern belehrt uns das Schlußſternchen, daß ſämtliche Texte
zitiert ſind, uu denen das Wort aufſcheint Die reichlichen Literaturverweiſe ſind

Schluſſe noch eigens ergänzt worden Die bn em erſten aszike bei
gegebenen orientierenden Bemerkungen über  40 die von Zorell gewählte Orthographie
erfahren un der Einleitung 3u dieſem Schlußhefte die verſprochene wiſſenſchaftliche
Begründung, die beſonders von Seite der übrigen Lexikographen und der Ver
anſtalter kritiſcher Textausgaben die vollſte Eα

ung verdient. 9e dieſes
Werk, deſſen Geſamtpreis 21 Frank beträgt, bei Katholiken und Nichtkatholiken
Abnahme und Würdigung finden!

HV Florian. Dr N ar
10) Das Evangelium nach Matthäus Ueberſetzt, eingeleitet und

Trklärt von Dimmler. M Gladbach. 1911 Volksvereinsverlag. 80
und — 434 — (8 eb NM 3. 20 1.44; Iun Leinwand M 2.40
2.88; In Pergament M —4.80 76

Dem gläubigen Volke die Schriften de euen Teſtamentes In billigen
Volksausgaben zugänglich machen, iſt gewiß ein löbliches Unternehmen und
entſpricht 9 den Intentionen des hochſeligen Papſtes Leo RIII Werden dabei
die Forderungen der Kirche beobachtet, iſt freudigſt 3u begrüßen. Letzteres
iſt, abgeſehen avon, daß der Ueberſetzung nicht die Vulgata, ondern der grie
chiſche Urtext zugrunde gelegt wird, nach den vorgenommenen Stichproben
Urteilen, bei vorliegender olksausgabe der Fall Nicht gefallen hat uns folgender
Satz der Einleitung: „Wann ſein Evangelium chrieb, iſt umſtritten; aber
ein (von uns unterſtrichen) er ſein, daß es noch vor der Zer

ſtörung Jeruſalems geſcha Die Sprache könnte hie und da volkstümlicher 1
halten ſein. Nicht jeder Mann aus dem Volke ird wiſſen, was gemeint iſt,
enn 5. Seite 234 ei „Ein EeL Tragik liegt darin uſw 40 Vielleicht
könnte auch der Preis noch niedriger geſtellt werden. Bei einer Auflage
von 00 Exemplaren, die das Büchlein en ſoll, könnte es wohl für erne
Krone gegeben werden

inz Joſ Schrohe
11) te heiligen vier Evangelien und die Apoſtel⸗

Ueberſe und Tklärt von Ir Johann —0  ader, Prof. der
Theologie un Chur. Zwei Karten und ein Titelbild.) Einſiedeln. —1914
Benziger. *  EV 8⁰0.⁵ und 797 S. Broſch. M 12.— 4  5
geb. mit Rotſchnitt M 2  5 mit Goldſchnitt M ——

Eine neue Ueberſetzung und Erklärung der lesbarſten Teile des Neuen
Teſtamentes, berechnet für weitere Kreiſe, beſonders für die Intelligenz, darf
von vornherein allgemeiner Sympathie eL ſein, beſonders aber, ſie neben
einer glänzenden äußeren Ausſtattung, die bei der vorliegenden Ausgabe m die


